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Breslauer Kreisblatt, 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 17. November 1855. 


Bekanntmachungen. 


Der Koͤnigl. Kreis⸗Steretair Heinrich hat nach erfolgter Wiederherſtelung feiner Geſund⸗ 
heit am 10. d. M. ſein Amt wieder angetreten. 
Breslau, den 13. November 1855. 


(Betreffend Gewerbeſteuer⸗Einſchätzung pro 1856.) Es find zur Ge 
werbeſteuer⸗Einſchaͤtzung pro 1856 zu Abgeordneten und Stellvertretern der Gewerbsklaſſen A. C. D. 


und E. gewaͤhlt worden: 
I. Klaſſe A. x 


Abgeordnete. Stellvertreter. 
1. Wilhelm Bader in Graͤbſchen. Salomon Silberſtein in Roſenthal. 
2. Albert Hübner in Kl. Maſſelwitz. v. Wallenberg⸗Pachali auf Schmolz. 
3. Herrmann Naͤhrich in Puſchkowa. Schoͤngarth in Gr. Mochbern. 


4. Paul Biebrach in Kl. Suͤrrding. 
5. Julius Hoͤnſch in Herrmannsdorf Strachw. 
\ II. Ktaffe C. 


Abgeordnete. Stellvertreter. 
1. Franz Gabriel in Alt⸗Scheitnig. Gottlieb Ahr in Hartlieb. 
2. Karl Seibt in Bettlern. Gottlieb Garlt in Hertmannsdorf Str. 
3. Karl Peter in Koſel. Karl Pantke in Huben. 
4. Karl Biſchof in Domslau. Ernſt Roͤthig in Koberwitz. 
5. Chr ſtian Raabe in Gabitz. Johann Stoller in Kl. Tſchanſch. 
0 III. Klaſſe D. 75 
Abgeordnete. 5 Stellvertreter, 
1. Friedrich Stade in Klettendorf. Gottlieb Wiesner in Benkwitz. 
2. Eduard Hellmich in Pilsnitz. Gottlieb Hoffmann in Krichen. 
3. Ferdinand Krauſe in Rothſuͤrben. Karl Schweigert in Gr. Naͤdlitz. 
4. Anton Muller in Wangern. Ernft Bunzel in Pohlanowitz. 


5. Karl Berger in Weigwitz. Wilhelm Scholz in Stabelwitz. \ 
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IV. Klaſſe E. 


Abgeordnete. Stellvertreter. 
1. Gottlieb Oefler in Barottwitz. Karl Kloſe in Koberwitz. 
2. Ernſt Kuͤhnel in Bettlern. Gottlob Schinke in Malkwitz. 
3. Karl Memmler in Cawallen. Franz Horn in Oltaſchin. 
4. Joſeph Kleinert in Gnichwitz. Wilhelm Tietze in Ranſern. 
5. Gottlieb Eifler in Jakſchoͤnau. Gottfried Weigelt in Wirrwitz. 


Es ſoll die Einſchätzung am 22. d. M. ſtattfinden und erſuche die Herren Abgeordneten, ſich 
zu dieſem Zwecke in meinem Bureau einzufinden, fo zwar, daß Klaſſe A. Vormittags 9 Uhr, Klaſſe C. 
Vormittags 10 Uhr, Klaſſe D. Vormittags 11 Uhr, Klaſſe E. Vormittags 8 Uhr vorgenommen werden 
kann. 

Sollte ein oder der andere der Herren Abgeordneten am Erſcheinen behindert ſein, ſo wollt 
derſelbe fofort den Stellvertreter hiervon benachrichtigen. f 

Die Orts⸗Gerichte werden beauftragt, die oben genannten Abgeordneten reſp. dis Stellver⸗ 
treter mit dem Inhalt diefer Verfügung ungeſaͤumt bekannt zu machen. 

Breslau, den 12. November 1855. 


(Wohlthätigkeit.) Fuͤr den Verein zur Heilung armer Augenkranken ſind ferner an 
milden Beiträgen bei mir eingegangen: Von der Gemeinde Duͤrrgoy 17 Sgr. 10 Pf. Hierzu die 
fruher veroͤffentlich en Beiträge mit 6 Thlr. 29 Sgr. 9 Pf. im Ganzen 7 Thlr. IT Sgr. 7 Pf. 

Der fernerweiten Einſendung von Beiträgen zu dem hoͤchſt wohlthaͤtigen Zweck fehe ich ent⸗ 
gegen, und verhoffe, bei dem Anſpruche, welchen der Kreis an den Verein mehrfach macht, eine rege 
Theilnahme. 

Breslau, den 12. November 1855. 4 

Es gehen noch häufig von den Ortsgerichten Berichte ein, welche in fruͤheren Jahren zu den 
fogen, Terminſachen gehoͤrten, jetzt aber nicht mehr nothwendig find z. B. die Berichte Über die 90jah⸗ 
rigen Perſonen, Negativbericte über Etablirung neuer Geſchaͤfte, Orts- Namens⸗Veraͤnderungen dc. 
um dieſe ganz unnuͤtze Schreiberei zu vermeiden, mache ich die Ortsgerichte und Gerichtsſchreiber darauf 
aufmerkſam, ſolche ſogen. Terminſachen nicht eher anzufertigen, als deren Einreſchung durch das Kreis⸗ 
blatt angeordnet werden. Ich erwarte aber dann auch die puͤnktliche Innehaltung der fuͤr jeden Fall 
vorgeſchriebenen Friſten. 

Breslau den 14. November 1855. 


— Fortſetzung der Nachweifung der Inhaber von Jaad⸗Scheinen.) 


Giltigkeit des Giltigkeit des 
Name und Wohnort des Inhabers. Jagdſcheines] Name und Wohnort des Inhabers. Jagdſcheines 
N bis zum 8 bis zum 

a Dcıb, 1855. Octb. 1855. 
Oberamtm. Scholz in Steine. 4 Ger.⸗Schr. Lache in Herrmannsd. Str. 9 
Jaͤger Sensky in Steine, mer Inſp. Thomas in Schmolz. — 
Reimann in Tſchoͤnbankwitz. 5 Gerichtsſchr. Meyer in Thauer. 10 
Inſp. Reichert in Neukirch. | — Beamter Mind in Pohlanowitz. | — 
Gerichtsſcht. Schmidt in Wilkowitz. — Gr. v. Königsdorff in Neudorf Com. — 
Gerichtsſchr. Bogatſch in Gr. Breſa. 6 Pientog in Steine. 11 
Weisnicht in Sillmenau. — Freig. Bachmann in Clarenkranſt. 12 
Jager Menzel in Weidenhoff. 9 Schneider in Neukirch. 13 
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Giltigkeit des Giltigkeit dis 
Name und Wohnort des Inhabers. Jagdſcheines] Name und Wohnort dis Inhabers. Jagdſcheines 
bis zum bis zum 

Octb. 1855. IOctb. 1855. 
Beamt. Michaelis in Ki. Gandau, 13 Inſp. Hampel in Malkwitz. 27 
Soboth in Mellowitz. 16 Kammerherr v. Rradır in Bozenau. 29 
Ritieig.⸗B. Schröter in Niuſchlieſa. 17 Jaͤzer Schoder in Bogenau. — 
Bernhardt in Priſſelwitz. 18 Inſp. Oderich in Kottwitz. — 
Lieut. Liehr in Goldſchmieden. — Lampel in Duck witz. 30 

Rg. ⸗B. Baron v. Seldlitz in Hartlieb. Nov. 1855. 


Malottki v. Trzebiatowski in Altſcheitn. 
Apoth. Panzer in Domslau. 
Anton Kundt in Clarenkranſt. 
Müller in Huben. 

Ritter g.⸗B. Goſſow in Schoͤnborn. 
Gerichtsſch. Gimmler in Schauerwitz. 
Roͤsner in Schauerwitz. 

Ritterg.⸗B. Krumphold in Guhrwitz. 
Jaͤnſch in Kl. Raſſelwitz. 

Klee in Wilkowitz. 

Goltfr. Klee in Wilkowitz. 

Schmidt in Tſchoͤnbankwitz. 
Ritterg.⸗B. v. Lieres in Paſterwitz. 
Freigutsb. Wittke zu Biſchwitz. 


Ger.⸗M. Sternagel in Willkowitz. 
Oberamtm. Kleinod in Tſchechnſtz. 
Deconom Kleinod in Tſchechnitz. 
Gerichts⸗S. Thiel in Meleſchwitz. 
Freig. Kundt in Clarenkranſt. 
Ger.⸗M. Paſchke in Meleſchwitz. 
Deconom Hochmuth in Leipe. 
Ed. May in Clarenkranſt. 
Deconom Boſſelmann in Kottwitz. 
Oeconom Nouvel in Kottwitz. 
Staroſte in Unchriſten. 
Bayer in Alt Schlieſa. 
Ritterg.⸗B. Urban in Benkwitz. 
Gerichtsſch. Simon in Marienkranſt. u 
Breslau, den 14. November 1855. 
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(Betreffend die Einreichung der Todtenſcheine für verſtorbene Vete⸗ 
ranen.) Mit Bezug auf die Kreisblatt-Beſtimmung vom 27. October 1853 Nr, 43 S. 259 
bringe ich den Dorfgerichten dir Einreichung der Nachweiſe und der Todtenſcheine von den vom 1. Juni 
bis ult. November 1855 verſtorbenen Verteranen in Erinnerung, damit die Zuſammenſtellung der 
Kreis⸗Nachweiſung am 1. December a, e. nicht aufgehalten wird. 
Breslau den 14. November 1855. 


— ä—4j46ÿ6ůk.ů ͤ — äw¹ũůʒ—ü n — ſ — — —— 

Der Kaufmann H. Moſes in Stettin hat darauf aufmerkſam gemacht, daß in Ungarn Hitſe 
zu dem verbaͤltnißmaͤfiz ſehr billigen Preife von ciica 23 Thle, pro Scheffel frei Breslau zu beſchaffen 
ſei und ſich bereit erklärt, etwanige Ankaufs Antraͤge entgegen zu nehmen. ; 

Indem ich bemerke, daß eine Probe von dieſem Hirſe in meinem Bureau zu Jedermanns 
Einſicht bereit liegt, fordere ich Alle, welche von obigem Anerbieten Gebrauch machen wollen, auf ſich 
direct an den Kaufmann H. Moſes in Stettin zu wenden. 

Breslan den 15. November 1855. 


Eine Flöße von Bohlen iſt nach dem Hochwaſſer im abgewichenen Jahre 1854 bei 
Janowitz angeſchwommer, deren Eigenthuͤmer bis jetzt unbekannt geblieben iſt. Falls die qu. Floͤße in den 
Breslauer Kreis gehören follte, kann der Eigenthuͤmer ſolcht bei dem Gaſtwirth Kieiſchmer zu Janowitz, 
gegen Erſtattung der Aufbewahrungs⸗Koſten in Empfang nehmen. i 
Breslau den 15. November 1855. 
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(Betreffend die Hausftener- Anlagen pro 1856.) Ohncrachtet die Orts- 
Gerichte neuerdings durch die Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 26, September d. J. (Kreisblatt 1855 Nr. 39) 
ausdruͤcklich darauf hingewieſen worden find, die Hausſteuet⸗Anlagen pro 1856 genau nach meiner Ver⸗ 
ordnung vom 31. Juli 1854 (Kreisblatt 1854 Seite 137) anzufertigen und zu beſcheinigen, ſo iſt 
dies doch von einem großen Theil wiederum ganz unbeachtet geblieben. > 

Indem ich dieſe Nichtbeachtung hierdurch ernſtlich rügen muß, fordere ich die betreffenden 
Orts⸗Gerichte auf, die denſelben auf ihre Koſten per Couvert zuruͤckgeſendeten dreifachen Anlagen, noch 
durch das, in obiger Verordnung vorgeſchriebene Atteſt zu vervollſtaͤndigen und binnen 3 Tagen, 
bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 1 Thlr. an das hieſige Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amt wieder 
einzureichen. = 

Breslau den 14. November 1855. 

(Wohlthätigkeit und Patriotismus.) Am Geburtstage Sr. Maſeſtät des Königs 
hat der Nittergutsbefiger und Schulpatron Herr Silberſtein zu Malkwitz einem bedürftigen Schüler eine 
Bibel und den ſaͤmmtlichen Schülern eine hinreſchende Anzahl Schreibmaterialien geſchenkt. Herr 
Schulenvorſteher Zimmermeiſter Melcher erfreute die Schuljugend mit einer feſtlich en Bewirthung und 
gereicht eine Buͤſte Sr. Majeſtaͤt des Könige, welche bei der vorjährigen Feier von dem Gutsbeſitzer 
Herrn Jisdinsky zu Cammelwitz der Schule geſchenkt wurde, dieſer bei feſtlichen Veranlaßungen zur 
ſchoͤnen Zierde. 

Breslau, den 15. November 1855. 


(Aufenthaltsermittelung.) Die bloͤdſinnige Anna Rofina Göbel geb. Kirchner ift 
in der Nacht vom 11. zum 12. d. M. aus ihrer Wohnung, die fie bei ihrer Mutter in Münchwitz 
hat, entſprungen. 


Die p. Göbel war bei ihrem Entweichen mit einem grau- und rothgegitterten Mullrocke, 


einen ſchadhaften neſſelkattunenen Spencer und einem Kopf⸗ und Halstuche bekleidet, war ohne Fuß⸗ 
bekleidung und hat kurz abgeſchnittene Kopfhaare. 

Falls die Goͤbel im Kteiſe betroffen wird, iftı ſolche an deren Curator, den Lehrer Brunner 
zu Muͤnchwitz abzuliefern, welcher etwaige Koſten erſtatten wird; mir iſt aber gleichfalls von der ge⸗ 
ſchehenen Ablieferung der Goͤbel Anzeige zu machen. 

Breslau den 15. November 1855. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. b 

1. Inwohner Johann Karl Handke, welcher zuletzt in Poln. Neudorf gewohnt haben ſoll. 

2. Koaksbrenner Schmidt'ſchen Eheleute, welche von Neudorf Comm. nach Pöpelwig vers 
zogen ſein ſollen, dort aber nicht ermittelt worden ſind. 

3. Dienſtmagd Karoline Grunert aus Schlanz, welche dort einen ſchwarzzeugenen Spenzer, 
eine rothkatirte Schuͤrze und einen kattunenen Frauenrock entwendet hat. 

er 4. Tiſchlerlehrling Heinrich Goldſtein aus Hertmannsdorf, welcher von feinem Meiſter in 

Liſſa entlaſſen, zu feinen Eltern noch nicht zuruͤckgekehrt iſt. 

5. Tagearbeiter Johann Gottlieb Wagner aus Graͤbſchen, welcher am 17. v. M. mittelſt 
Zwangspaſſes in feine Heimath gewiefen, dort jedoch nicht eingetroffen. 


6. Unverehelihte Veronika Majunke aus Cawallen, welche am 19. v. M. mittelſt Zwangs⸗ 


paſſes nach ihrer Heimath gewleſen, dort aber nicht eingetroffen iſt. 8 
7. Tagearbtiter Joſeph Hoffmann aus Bartheln. 
8, Knabe Joſeph Sprotte aus Stabelwig, 
9. Brauermeiſter Fleiſcher zu Protſch. 


10. b Karl Krupke aus itz. 
0. Tagearbeiter Karl Krupke aus Tſcooͤnbankwitz (Wit einer Beilage.) 


Beilage zu Nr. 40 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 17. November 1855. 0 f N 


ö 11. Schneidergeſelle Karl Robrek aus Jackſchoͤnau (Kreis Oels) gebuͤrtig, welcher ſich aus Breslau 
mit Zuruͤcklaſſung bedeutender Schulden heimlich entfernt hat. 7 
12, Dienſtknecht Ernſt Weikert, welcher zuletzt in Gabitz gedient hat. 
13. Dienſtknecht Gottlieb Hiller, welcher zuletzt in Schönborn gedient hat, 
14. Tagearbeiter Karl Petauſch, welcher zuletzt in Schillermuͤhle gewohnt. 
Breslau ben 14. November 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Unverehelichte Louiſe Liſſen aus Gr. Mochbern, wegen Bettelns 
mit 24 Stunden Gefaͤngniß. f 
2. Knabe Auguſt Lachmann aus Gr, Tſchanſch, wegen Lundſtreichens und Bettelns im 
fiebenten Ruͤckfalle mit 8 Wochen Gefaͤngniß und Detention, 
3. Lohngartner Joſeph Schey aus Kl. Oldern, wegen Unterſchlagung mit 6 Wochen Gefaͤng⸗ 
niß und Verluſt der buͤrgerlichen Ehre auf 1 Jahr. a / 
4. Verehelichte Inwohnet Johanna Obſt geb. Stiller aus Krolkwitz, wegen Diebſtahls und 
Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängnis und Verluſt der buͤrgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 
5. Freiſtellenbeſitzer Auguſt März aus Kl. Schottgau, wegen roher Mißhandlung eines 
Schweines mit 2 Thlr. Geldbuße oder 3 Tage Gefaͤngniß. 
6. Häusler und Tagearbeiter Johann Joſeph Nice aus Woigwitz, wegen Diebſtahls mit 
6 Wochen Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
7. Tagkarbeiter Johann Karl Muͤcke aus Woiſchwitz, wegen Diebſtahls mit 6 Wochen 
Gefaͤnzniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr, . 
> 8. Inwohner und Tagearbeiter Anton Seliger aus Krieblowitz, wegen Hehlerei mit 1 Monat 
Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
9. Dienſtknecht Pfumpfel aus Wiltſchau, wegen Diebſtabls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
10. Tagearbeiter Karl Nawe aus Oltaſchin, wegen Diebſtahls im erſten Ruͤckfalle mit 3 Jahr 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 3 Jahr. 
11. Unverehelichte Maria Geppert aus Steine, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
12. Verehelichte Roſina Ginz geb. Scholz aus Zindel, wegen Diebſtahls unter mildernden 
Umſtaͤnden mit 1 Woche Gefaͤngniß. 
13. Tagearbeiter Johann Auguſt Wilde aus Schottgau, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zucht⸗ 
haus, 2 Jahr Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht. 5 
14. Tagrarbeiter Karl Geisler aus Gr. Naͤdlitz, wegen Untreue mit 4 Wochen Gefaͤngniß, 
50 Thlr. Geldbuße event. 2 Monat Gefaͤngniß, ſowie Verluſt der buͤrgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 
5 Breslau den 14. November 1855. g Königlicher Landrath, 
5 - Freiherr v. Ende. 


Wegen Reparatur wird die Weiſtritzbrͤcke beim Goldſchmiedner Kaffeehauſe vom 19. d. M. 
ab durch 14 Tage geſperrt fein. g 
Goldſchmieden den 13. November 1855. Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde. 


(Bekanntmachung.) Die Kruͤger⸗Wanowskiſchen Eheleute zu Ruden bei Marienwerder 
find dringend verdächtig, vor eitca 10 Jahren einen zur Nacht bei ihnen eingekehrten Schweinetreiber 
ermordet und beraubt zu haben, ohne daß es indeß bisher gelungen iſt, den Namen und die Heikunft 
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des Ecmordeten zu ermitteln. Ermittelt iſt nur, daß derſelbe ſich in den mittleren Jahren befunden, 
ſchwarzes Haar und als beſonderes Kennzeichen „eine ziemlich große Naſe“ gehabt, mit ſchwarzen Tuch⸗ 
hoſen, einer geſtreiften Unterjade von Leinwand und einem blautuchenen Mantel bekleidet und von 
einem ſchwarzen Hunde mit gelben Flecken, der ein mit Stacheln verfehenes Halsband von Blech ge⸗ 
tragen, begleitet geweſen, und daß ſich am Morgen nach der That 2 Perfonen, die die Gehülfen des 
Ermordeten geweſen zu fein ſchienen, nach demfelben, im Kruge zu Ruden erkundizt haben, 

Jider welcher uber die Perſoͤnlichktit des Ermordeten Auskunft geben kann, wird aufgefordert, 
mir oder der nächften Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behoͤrde feine Wiſſenſchaft des ſchleunigſten mitzutheilen. 

Marienwerder den 17. October 1855. Der Koͤnigl. Staats⸗Anwalt. 
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(Bekanntmachung.) Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: daß bei 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Kreis» Gericht für das Geſchaͤfts⸗Jahr vom 1. Dezember 1855 
bis Ende November 1856 der Koͤnigl. Kreis⸗Getichts⸗Rath van der Velde, wohnhaft, 
Mathiasſtraße Nr. 12 1 Treppe, zum Kommiſſarius fuͤr die Beglaubigungen von Geburten, 
Heirathen und Sterbefällen unter den Juden und Diſſidenten, fo weit ſolche nach den 
Verordnungen vom 30. Maͤrz und 23. Juli 1847 vor das Gericht gehoͤren, ſo wie fuͤr die Aufnahme 
der Erklärungen über den Austritt aus der Kirche, in Verhinderungsfaͤllen deſſelben aber der 
Koͤnigl. Kreis⸗Richter Abel, wohnhaft Agnesſtraße Nr. 8, zum Stellvertreter ernannt 
worden iſt. 8 a 
Breslau, den 5. November 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. Wach ler 


(Steckbrief) Der Boͤtecher Adolph Holzer, 36 Jahre alt, evangeliſch, gebürtig aus 
Trachenberg, gegen welchen wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤnden eine Gefaͤngnißſtrafe 
von 1 Woche vollſtreckt werden ſoll, hat ſich aus ſeinem letzten Wohnorte Opperau, Breslauer Kreiſes 
am 1. October d. J. entfernt und iſt ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt geblieben. | 

Es werden daher alle Civil- und Militaie- Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf den Ange⸗ 
ſchuldigten zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Direction der hieſigen Koͤnigl. 
Gifangenen⸗Anſtalt abzuliefern. 7 

Auch wird ein Jeder, welcher von dem Aufenthalt des p. "Hölzer Kenntniß hat aufgefordert, 
davon ungeſaͤumt der naͤchſten Polizel⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. 

Breslau den 5. November 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Proelama.) Zur Verdingung des alten Lagerſtrohts, der Kuͤchen⸗Abfäͤlle und des Gemuͤl⸗ 
les der hieſigen Koͤnigl. Gefangenen⸗ und der dazu gehörigen Filial⸗Straf⸗Anſtalt, ſowie der Abfuhr 
des ſich in Letzterer aufſammelnden Düngers für das Jahr 1856 iſt ein Termin auf 

Freitag den 23. November 1855 Nachmittags 4 Uhr 
in unſerem Polizei⸗ und Oekonomie⸗Inſpektions⸗Burtau anberaumt, wozu cautjons⸗ und zahlungsfaͤhige 
Unternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die disfaͤlligen Bedingungen waͤhrend 
den Amtsſtunden bei uns zur Einficht bereit liegen. 

Breslau, den 6. November 1855. 5 Die Direction der Koͤnigl. Gefang nen⸗Anſtalt. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die den Freigartner Johann Gottfried Reinſch'ſchen Erben 
gehoͤrge Dreſc⸗, jetzt Freigaͤrtner⸗ Stelle Nr. 5 zu Pleiſchwitz, abgeſchaͤtt auf 416 Rihlr. 20 Saw, 
zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in dem Bureau II. A. einzufehenden Taxe, foll 

am 30. November 1855 Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schaubert an ordentlicher Getichtsſtelle in dem Partheien⸗Zimmer 
Nr. II. freiwillig ſubhaſtikt werden. j 
Breslau den 25. Oktober 1855. Koͤnigliches Kreis⸗Geticht. II. Abtheilung. 
eo sis — — — 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


